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Vorbemerkung zu den Manualen des Curriculums „Psychothera-
peuten in der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung“ 
Die Erstellung einer sozialmedizinischen Beurteilung der Leistungsfähigkeit für je-
den Rehabilitanden ist eine bedeutsame Aufgabe in der medizinischen Rehabilita-
tion (DRV, 2009). Die Beurteilung bildet eine wesentliche Grundlage bei weiterge-
henden Verwaltungsentscheidungen wie zum Beispiel Anträgen auf Leistungen 
zur Teilhabe sowie auf Renten wegen Erwerbsminderung.  

In der Rentenversicherung ist die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung eine 
fachärztliche Aufgabe. Zum Abschluss einer medizinischen Rehabilitation wird die 
sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Entlassungsbericht festgehal-
ten. Um alle Aspekte der funktionellen Fähigkeit und Teilhabefähigkeit zum Ende 
einer Rehabilitation fundiert beurteilen zu können, bedarf es einer engen fachli-
chen Zusammenarbeit im multidisziplinären Reha-Team. In die ärztliche Beurtei-
lung sollen die fachbezogenen Leistungseinschätzungen aller Therapeuten des 
Reha-Teams einbezogen werden. Die in diesem Manual beschriebene Fortbil-
dungsveranstaltung hat das Ziel, die Berufsgruppe der Psychotherapeuten in der 
psychosomatischen Rehabilitation und in der Rehabilitation von Abhängigkeitser-
krankungen in ihrer fachbezogenen Kompetenz bezüglich sozialmedizinischer 
Fragestellungen und Aufgaben weiter zu qualifizieren. Das übergeordnete Ziel ist 
es, durch die Qualifikation der Bezugstherapeuten, die Qualität der sozialmedizi-
nischen Leistungsbeurteilung bei psychischen Erkrankungen in der medizinischen 
Rehabilitation zu verbessern. 

Für jede Fortbildungsveranstaltung des Curriculums „Psychotherapeuten in der 
sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung“ wurde zur Darstellung der Modulinhalte 
und deren Umsetzung ein eigenes Manual erstellt. Es liegen folgende Manuale 
vor:  

- Modul 1  
„Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten“  

- Modul 2 
„Psychotherapeutische Beiträge zur Leistungsbeurteilung“ 

Die Inhalte der Module und deren Umsetzung werden für eine zweitägige Veran-
staltungsvariante dargestellt. Dabei wird der erste Tag mit „Seminareinheit 1“ und 
der zweite Tag mit „Seminareinheit 2“ überschrieben  

Zu jedem Modul erfolgt zunächst eine kurze Einleitung. Hier werden wichtige Hin-
weise für die Durchführung der Veranstaltung formuliert. Für jede Seminareinheit 
beinhaltet das Manual Angaben zu: 

- Themen und Zielgruppe der Seminareinheit, 

- empfohlene maximale Teilnehmendenzahl, 
- Qualifikationsanforderungen an die Referenten, 

- Zeitumfang der Seminareinheit, 
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- erforderlichem Material und Handouts, 
- Anforderungen an den Schulungsraum und 

- allgemeinen Zielen der Seminareinheit. 

Darüber hinaus werden für jeden Schulungsabschnitt 

- Lehrziele formuliert und begründet, 

- Inhalte zur Erreichung des Lehrziels benannt, 

- Durchführungshinweise gegeben und 

- Folienhilfen, Informationsmaterial und Handouts nach Bedarf zur 
Verfügung gestellt. 

Curriculum Sozialmedizin im Reha-Team 
Die anderen Berufsgruppen, die in der psychosomatischen Rehabilitation und der 
Rehabilitation von Abhängigkeitserkrankungen tätig sind, können an dem Curricu-
lum „Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ (DRV 2022a - j) 
teilnehmen. Diese Fortbildungen richten sich an die Therapeuten, Ärzte und Pfle-
gefachkräfte in allen Indikationen der medizinischen Rehabilitation. Die Zielgruppe 
umfasst alle Berufsgruppen, die an der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 
mitwirken: 

- Ergotherapeuten 

- Physiotherapeuten, Sport-/Gymnastiklehrer, Sportwissenschaftler  

- Sozialarbeiter, Sozialpädagogen  

- Psychologen 

- Ernährungsfachkräfte 

- Gesundheits- und Krankenpflegekräfte 

- Ärzte 

Die Fortbildung „Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung im Reha-Team“ ist als 
Curriculum mit drei aufeinander aufbauenden Modulen konzipiert. Das Modul 1 
„Sozialmedizinische Grundlagen“ wird berufsgruppenübergreifend angeboten. Mit 
dem Ziel eines einheitlichen Verständnisses und einer gemeinsamen Sprache 
werden allen Berufsgruppen sozialmedizinische Grundlagen vermittelt. Im Modul 2 
werden berufsgruppenspezifische Fortbildungsveranstaltungen angeboten. In 
ihnen erarbeiten die einzelnen Berufsgruppen Aspekte zur sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung aus ihrer berufs- und fachspezifischen Perspektive. 

Im Modul 3 “Sozialmedizin im Reha-Team” stehen die Kommunikation der fach-
spezifischen Leistungsbeurteilung innerhalb des Reha-Teams und die Umsetzung 
einer interdisziplinären Erstellung der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung 
im Rehabilitationsalltag im Mittelpunkt. An diesem dritten Modul können auch die 
Teilnehmenden des Curriculums „Psychotherapeuten in der sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung“ teilnehmen. 



CURRICULUM PSYCHOTHERAPEUTEN IN DER SOZIALMEDIZINISCHEN LEISTUNGSBEURTEILUNG 
 

Seite 5 

Redaktionelle Vorbemerkung 
Zur besseren Lesbarkeit des Curriculums wird bei allen Personen die männliche 
Form gewählt. Gemeint sind aber immer alle Geschlechter. 

Das Wort Lehrziel wird im Manual bei Aufzählungen oder Querverweisen mit dem 
Kürzel LZ bezeichnet. Der Reha-Entlassungsbericht wird im Manual mitunter mit 
der Bezeichnung E-Bericht abgekürzt. 
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Einführung in das Modul 1 
„Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten“ 

Das Modul 1 „Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten“ des Curri-
culums „Psychotherapeuten in der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung“ wird 
als berufsgruppenspezifische Fortbildungsveranstaltung angeboten. In diesem 
Manual werden die Inhalte der Fortbildungsveranstaltung und deren Umsetzung 
dargestellt. Die Zielgruppe sind Psychotherapeuten, die in der psychosomatischen 
Rehabilitation oder in der Rehabilitation von Abhängigkeitserkrankungen tätig sind 
und als Bezugstherapeuten maßgeblich an der sozialmedizinischen Leistungsbe-
urteilung mitwirken.  

Ziel im ersten Modul ist es, dass die Psychotherapeuten sich grundlegende As-
pekte zur sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung erarbeiten. Die Teilnehmen-
den erlernen sozialmedizinische und sozialrechtliche Grundbegriffe. Sie lernen 
Kriterien zur Begutachtung psychischer Störungen kennen und die Plausibilität 
sozialmedizinische Leistungseinschätzungen zu bewerten.  

Die Möglichkeit zum Fachaustausch zu sozialmedizinischen Themen soll gegeben 
sein. 

Zeitliche und räumliche Organisation 
Das Modul umfasst insgesamt acht Zeitstunden. Dabei sind jeweils 4 Zeitstunden 
für jede Seminareinheit einzuplanen. Es ist empfehlenswert, in beiden Seminar-
einheiten eine Pause von 30 Minuten anzubieten.  

Für die Fortbildungsveranstaltung wird ein Gruppenraum für 20 Teilnehmende mit 
einem U-förmigen Aufbau von Stühlen und Tischen benötigt. Für die Präsentatio-
nen und die Kleingruppenarbeit sollen Beamer, Flipchart, Moderationskoffer und 
Metaplanwände zur Verfügung stehen. 

Zahl der Teilnehmenden 
Es empfiehlt sich, maximal 20 Teilnehmende für die Fortbildungsveranstaltung 
einzuplanen.  

Personelle Ressourcen 
Die Fortbildungsveranstaltung sollte von mindestens zwei Referenten durchge-
führt werden. Die sozialmedizinische Qualifikation der Referenten ist erforderlich. 
Es empfiehlt sich, einen Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie und einen 
Psychologischen Psychotherapeuten oder/und Facharzt für Psychosomatische 
Medizin als Referenten zu gewinnen. Alle Referenten sollen das klinische Setting 
der medizinischen Rehabilitation kennen. Um die Perspektive des sozialmedizini-
schen Dienstes der Rentenversicherung bei der Begutachtung psychischer Stö-
rung im Rentenverfahren erläutern zu können, ist es vorteilhaft, einen Arzt aus 
dem sozialmedizinischen Dienst der Rentenversicherung als Referenten zu betei-
ligen. 
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Um die Verfahrenspraxis zum Thema Teilhabe am Arbeitsleben einbringen zu 
können, ist es vorteilhaft, auch einen Reha-Berater der Rentenversicherung als 
Referenten zu beteiligen. 

Didaktik 
Die Kompetenzvermittlung soll mit sich abwechselnden unterschiedlichen Metho-
den umgesetzt werden. Diese sind Vorträge, Diskussionen, Kleingruppenarbeit 
und die Bearbeitung von Fallbeispielen. Zur Vor- bzw. Nachbereitung von Themen 
werden Hausaufgaben eingesetzt. Den Teilnehmenden werden zu den Themen 
umfassende Materialien wie Handouts der Vorträge, Broschüren und Internetad-
ressen zur Verfügung gestellt.  

Die Verwendung von Fallbeispielen unterstützt die Veranschaulichung der Semi-
narinhalte sowie eine vertiefende Bearbeitung der Themen für die Teilnehmenden 
und stellt gleichzeitig den Praxisbezug zum Setting einer Rehabilitationseinrich-
tung her. 

Aktualisierung der Präsentationen und Handouts 
Vor dem Hintergrund möglicher gesetzlicher Veränderungen und Weiterentwick-
lungen, von zum Beispiel Formularen und Rehabilitationsangeboten, muss vor je-
der Durchführung des Moduls eine fachliche Aktualisierung der Präsentationen 
und Handouts erfolgen. Die im Manual dargestellten Materialien haben den Stand 
von 2022. 

Danksagung 
Dr. med. Dipl. Psych. Claus Derra hat von 2014 bis 2017 das Konzept dieser 
Fortbildung mit Dr. Ulrike Worringen entwickelt und in diesem Zeitraum die Semi-
nare jedes Jahr für die Rentenversicherung durchgeführt. Ihm gilt unser besonde-
rer Dank. 
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Modul 1: Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten  

Seminareinheit 1  
Themen 

- Aufbau und Inhalte des Seminars 
- sozialmedizinische und sozialrechtliche Grundlagen 
- sozialmedizinische Begutachtung psychischer Störungen 
- sozialmedizinische Epikrise im Reha-Entlassungsbericht 

Dauer der Seminareinheit 

4 Zeitstunden und eine Pausenzeit von 30 Minuten  

Zahl der Teilnehmenden 

maximal 20  

Zielgruppe 

Psychotherapeuten aus der psychosomatischen Rehabilitation und aus der Rehabili-
tation für Abhängigkeitserkrankungen 

Leitung 

- empfehlenswert sind 2 Referenten, die auch die Moderation übernehmen 
- Qualifikationen: Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie/Psychosomatische 

Medizin aus dem sozialmedizinischen Dienst, Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie/Psychosomatische Medizin oder Psychologischen Psychotherapeuten 
mit rehabilitativer Erfahrung 

Raumausstattung 

- Tische und Stühle in U-Form 
- Beamer/Laserpointer, Presenter 
- Flipchart 

Handouts 

- Seminarplan der Veranstaltung (LZ 1.1) 
- Handzettel der Präsentationen getrennt nach Lehrzielen (im Ausdruck 2 Folien pro 

Seite) oder das Manual zu diesem Modul 
- Handout 

- anonymisierte Entlassungsberichte (LZ 1.5) 
- Broschüren zum Mitnehmen: 

DRV Bund (Hrsg.). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Berlin: 01/2022  
DRV Bund (Hrsg.). Sozialmedizinisches Glossar. DRV Schrift, 81, 2. Auflage, Ber-

lin: 2021.  
DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung bei psychi-

schen und Verhaltensstörungen. August 2012 inklusive Update 2018. Berlin: 
2018. 
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DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung von Abhän-

gigkeitserkrankungen. Berlin: 2018. 
- Artikel zum Auslegen: 

Derra, C. (2020). Sozialmedizinische Begutachtung. In: Bengel, J. & Mittag, O. 
Rehabilitationspsychologie. Springer. Berlin. 

Muschalla, B., Linden, M. (2011). Sozialmedizinische Aspekte bei psychischen Er-
krankungen. Teil 1: Definition, Epidemiologie, Kontextbedingungen und Leis-
tungsbeurteilung. Der Nervenarzt, 82, 917-931. 

Muschalla, B., Linden, M. (2011). Sozialmedizinische Aspekte bei psychischen Er-
krankungen. Teil 2: Psychische Erkrankungen im medizinischen Versorgungs-
system und therapeutische Maßnahmen. Der Nervenarzt, 82, 1187-1200. 

- Flyer: www.leistungsbeurteilung-reha.de 
- Unterschriftenliste inkl. Adresse und E-Mail-Adresse (blanco), Datenschutzerklä-

rung 

Allgemeine Ziele der Seminareinheit 
Die Teilnehmenden können die sozialrechtlichen und sozialmedizinischen Grund-
lagen der Leistungsbeurteilung erläutern. Sie erwerben einen Überblick über die 
sozialmedizinische Leistungsbeurteilung bei psychischen Störungen und können 
Anforderungen an die sozialmedizinische Epikrise im Reha-Entlassungsbericht er-
läutern. 

Hinweise 
Es wird empfohlen, den Seminarplan zu Beginn der Veranstaltung an die Teil-
nehmenden zu verteilen (LZ 1.1). Dies ermöglicht den Teilnehmenden, den Inhal-
ten entspannter zu folgen. 

Zur Unterstützung eines weiterführenden Fachaustausches zwischen den Teil-
nehmenden kann eine Liste mit Angaben zu: Name, Adresse und E-Mail-Adresse 
erstellt werden. Mit ihrer Unterschrift genehmigen die Teilnehmenden die Weiter-
gabe ihrer Informationen an die anderen Seminarteilnehmenden. Eine Daten-
schutzerklärung wird beigefügt. 

 

http://www.leistungsbeurteilung-reha.de/
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.1 Aufbau und Ziele des Seminars 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können Inhalte und Ziele des Seminars “Sozialmedizinische 
Grundlagen für Psychotherapeuten” nennen. 

Begründung  
Für die Inhalte und Organisation des Seminars “Sozialmedizinische Grundlagen 
für Psychotherapeuten” soll die Zielsetzung dargestellt werden. Es soll verdeut-
licht werden, dass es sich nicht um eine Vortragsreihe zur reinen Informations-
vermittlung handelt, sondern, dass das Mitwirken aller Teilnehmenden erwünscht 
ist. Die Möglichkeit zum Fachaustausch soll gegeben sein. Dieser fördert das 
Verständnis für die eigene Rolle bei der Erstellung eines fachspezifischen Befun-
des, der Bestandteil und Grundlage für eine interdisziplinär erstellte sozialmedizi-
nischen Leistungsbeurteilung im Rehabilitationsalltag ist. 

Inhalt 
• Inhalte des Seminars 
• Organisation und zeitlicher Ablauf der Veranstaltung (z. B. Pausen, Aus-

checken bis 10 Uhr am zweiten Tag, Lunchpaket als Alternative zum Mittagessen am 
zweiten Tag) 

• Einstiegs-/Begrüßungsrunde 
− Rehabilitationseinrichtung, Indikation 
− Erwartungen, Bedürfnisse der Teilnehmenden 

Material 
• Folie (siehe Seite 13) 

Hinweise zur Durchführung 
Begrüßung, Vorstellung der Referenten und Teilnehmenden, Folie zum Überblick 
über den Ablauf 

Fragestellungen und Diskussionspunkte der Teilnehmenden werden auf einem 
Flipchart notiert und im Verlauf der Veranstaltung bearbeitet. 

Zeit c i rca  45 Minu ten  

Anmerkung 
Für den Einstieg sollte genügend Zeit eingeplant werden. Es steht im Vordergrund, 
die Teilnehmenden mit ihren Fragestellungen und Bedürfnissen abzuholen und Er-
wartungen mit den Inhalten des Seminars abzustimmen.  
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.2 Aufgaben und Leistungen der Sozialversicherungsträger 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können verschiedene Sozialversicherungsträger, deren Auf-
gaben und Leistungen im deutschen Sozialversicherungssystem erläutern. 

Begründung 
In Deutschland besteht ein historisch gewachsenes gegliedertes System der Re-
habilitation. Nicht ein einheitlicher Träger ist für die Erbringung von Sozialleistun-
gen zuständig, sondern verschiedene Rehabilitationsträger entsprechend ihrer 
gesetzlichen Bestimmung. Mit dem im Jahr 2001 verabschiedeten Sozialgesetz-
buch IX (SGB IX) wurde eine einheitliche gesetzliche Grundlage für alle Rehabili-
tationsträger geschaffen. Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über das 
Sozialversicherungssystem in Deutschland und lernen, die Zuständigkeiten der 
einzelnen Sozialversicherungsträger voneinander abzugrenzen. Die nachfolgen-
den Lehrziele bauen auf diesem Verständnis auf. 

Inhalt 
• fünf Sparten der Sozialversicherung in Deutschland 
• gesetzliche Grundlage: Sozialgesetzbuch (SGB) 
• Aufgaben und Leistungen der Sozialversicherungsträger 

− Gesetzliche Rentenversicherung 
− Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
− Private Berufsunfähigkeitsversicherung 
− Gesetzliche Krankenversicherung 
− Bundesagentur für Arbeit 

Material 
• Folien (siehe Seite 15) 

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag 

Zeit circa 5 Minuten 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.3 Wichtige Begriffe für die sozialmedizinische 
Leistungsbeurteilung 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können für die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung wich-
tige Begriffe und deren Bedeutung erklären. 

Begründung  
Die Begriffe der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung können aus unter-
schiedlichen Gesetzeszusammenhängen heraus definiert sein. Dadurch kann es 
zu vielfältigen Unterschieden in der Bedeutung bei gleichem Wortlaut kommen. 
Hinter den Bezeichnungen stehen dabei jeweils unterschiedliche rechtliche Defini-
tionen. Die Vermittlung der wichtigsten sozialmedizinischen und sozialrechtlichen 
Begriffe, die bei der sozialmedizinischen Sachaufklärung im Reha- und Renten-
verfahren bedeutsam sein können, sollen die einheitliche Verwendung und das 
eindeutige Verständnis unterstützen.  

Inhalt 
• Arbeitsunfähigkeit und stufenweise Wiedereingliederung (SGB V und IX) 
• Erwerbsminderung und sozialmedizinische Leistungsbeurteilung (SGB VI) 
• Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (nach SGB VI) 
• Berufsunfähigkeit 
• Schwerbehinderung 

Material 
• Folien (siehe Seiten 18 - 37) 

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag 

Zeit c i rca  55 Minu ten   

Anmerkung 
Alle sozialmedizinischen Begrifflichkeiten werden im sozialmedizinischen Glossar 
in den DRV-Schriften, Band 81, 2021 erläutert (vgl. Folie). Auf eine detaillierte 
Darstellung der Inhalte im Rahmen dieses Manuals wird aus diesem Grunde ver-
zichtet. 

Das Thema „Teilhabe am Arbeitsplatz“ wird in der zweiten Seminareinheit vertieft.  

Zum Thema sozialmedizinische Beurteilung psychischer Störungen wird auf die 
Leitlinien zur Begutachtung psychischer Störungen der DRV Bund (2018) und 
Abhängigkeitserkrankungen (DRV Bund 2018) und auf die Internetseite der DRV 
Westfalen verwiesen.  



CURRICULUM PSYCHOTHERAPEUTEN IN DER SOZIALMEDIZINISCHEN LEISTUNGSBEURTEILUNG 
   Modul 1 Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten (Version 2022) 

Seite 17 

 

Literatur: 

DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung Abhängigkeits-
erkrankungen. Berlin: 2018. 

DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung bei psychi-
schen und Verhaltensstörungen. August 2012 inklusive Update 2018. Berlin: 
2018. 

DRV Bund (Hrsg.). Sozialmedizinisches Glossar. DRV Schrift, 81, 2. Auflage, Berlin: 
2021. 

 

Die Internetseite www.leistungsbeurteilung-reha.de (Infoflyer) der DRV Westfalen 
bietet konkrete Hilfestellung zur sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung mit 
Schaubildern, Praxisbeispielen und einem Diskussionsforum. Ein ergänzendes E-
Learning-Modul wird erarbeitet. 

 

http://www.leistungsbeurteilung-reha.de/
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.4 Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung psychischer 
Störungen 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden kennen Grundsätze der Begutachtung psychischer Störungen 
im Reha- und Rentenverfahren.  

Begründung  
Die Leistungsbeurteilung von Versicherten mit psychischen Störungen ist äußerst 
komplex. Eine umfassende sozialmedizinische Begutachtung erfordert daher im-
mer eine mehrdimensionale Betrachtung entsprechend des biopsychosozialen 
Konzepts der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung 
und Gesundheit (ICF). Je nach Schweregrad, Chronifizierung, Komorbidität und 
Vorhandensein von mobilisierbaren persönlichen und sozialen Ressourcen bezie-
hungsweise von entsprechenden Barrieren resultieren sehr unterschiedliche Be-
einträchtigungen von Aktivitäten und Teilhabe infolge psychischer Störungen. 
Universal gültige und ausschließlich an Diagnosekategorien orientierte Aussagen 
zum individuellen Leistungsvermögen sind daher nicht möglich. 

Um die Grundsätze des Rentenversicherungsträgers zur sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung bei psychischen Störungen zu kennen, werden die Leitlinien 
für die sozialmedizinische Begutachtung psychischer Störungen vorgestellt (DRV 
2018).  

Inhalt 
• Grundlagen der Leistungsbeurteilung bei psychischen Störungen 
• Motivationslage des Rehabilitanden: willentliche Steuerbarkeit 
• psychopathologische Symptome, Diagnosen und ihre sozialmedizini-

sche Relevanz 

Material 
• Folien (siehe Seiten 40 - 60) 

Hinweise zur Durchführung 
interaktiver Vortrag, die Teilnehmenden können sich durch Fragen und Erfah-
rungsberichte aktiv zum Thema einbringen 

Zeit c i rca  90 Minu ten  
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Anmerkung 
Dieses Thema sollte möglichst von einem Mitarbeiter des sozialmedizinischen 
Dienstes der Rentenversicherung, der auch die Begutachtungspraxis im Renten-
verfahren kennt, vermittelt werden. Der Referent kann die Fragen der Teilneh-
menden dann auch vor dem Hintergrund des sozialmedizinischen Leistungsfalles 
beantworten. 

Das Thema der Fähigkeitsdiagnostik vor dem Hintergrund der Klassifikation der 
Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) wird in dem Modul 2 ver-
mittelt. 

Literaturempfehlung für dieses Lehrziel:  

DRV Bund (Hrsg.). Der ärztliche Reha-Entlassungsbericht. Berlin: 2022. 
DRV Bund (Hrsg.). Sozialmedizinisches Glossar. DRV Schrift, 81, 2. Auflage, Berlin: 

2021. 
DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung bei psychi-

schen und Verhaltensstörungen. Ausgabe 2012 mit Update 2018. Berlin: 2018. 
DRV Bund (Hrsg.). Leitlinien für die sozialmedizinische Begutachtung von Abhängig-

keitserkrankungen. Berlin: 2018. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

1.5 Plausibilität der sozialmedizinischen Epikrise im Reha-
Entlassungsbericht 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung aus der 
Gesamtschau der Befunde im Entlassungsbericht plausibel ableiten. 

Begründung  
Die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung am Ende der medizinischen Rehabili-
tation bedarf der Berücksichtigung aller erhobenen Befunde im Reha-Verlauf. Die 
Gesamtschau dieser Befunde findet ihren Niederschlag in der sozialmedizinischen 
Epikrise. 

Inhalt 
• sozialmedizinische Epikrise im Reha-Entlassungsbericht 
• Fallbeispiele mit sozialmedizinischen Leistungsbeurteilungen, die von Sei-

ten der DRV Träger hinterfragt wurden 

Material 
• Folien (siehe Seiten 62 - 68) 

Hinweise zur Durchführung 
Diskussion von Reha-Entlassungsberichten 

Zeit c i rca  45 Minu ten   

Anmerkung 
Als Fallbeispiele werden anonymisierte Reha-Entlassungsberichte verwendet. Die 
Entlassungsberichte werden gemeinsam im Plenum durchgesprochen. 

Eine detaillierte Darstellung der Anforderungen an den Reha-Entlassungsbericht 
folgt im Modul 2 des Curriculums „Psychotherapeuten in der sozialmedizinischen 
Leistungsbeurteilung“. Im Modul 2 werden auch noch einmal einzelne Entlas-
sungsberichte durchgesprochen. Teilnehmende können bei Wunsch eigene Ent-
lassungsberichte für die Fallarbeit einreichen. 
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Modul 1: Sozialmedizinische Grundlagen für Psychotherapeuten 

Seminareinheit 2 
Themen 

- Berufsbegriff der Rentenversicherung  
- Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (LTA): Identifizierung des Bedarfs 
- Rentenfragen in der medizinischen Rehabilitation: Definition des allgemeinen Ar-

beitsmarktes und des Teilzeitarbeitsmarktes 

Dauer der Seminareinheit 

4 Zeitstunden und eine Pausenzeit von 30 Minuten  

Zahl der Teilnehmenden 

maximal 20  

Zielgruppe 

Psychotherapeuten aus der psychosomatischen Rehabilitation und aus der Rehabili-
tation für Abhängigkeitserkrankungen 

Leitung 

- empfehlenswert sind zwei Fachreferenten und ein Moderator aus der Seminarein-
heit 1 

- Qualifikation der Referenten: Fachreferenten/Reha-Berater der Rentenversiche-
rung zum Thema LTA und Rentenverfahren  

Raumausstattung 

- Tische und Stühle in U-Form 
- Beamer, Presenter 
- Flipchart 

Handouts 

- Handzettel der Präsentationen (im Ausdruck 2 Folien pro Seite) oder das Manual 
zu diesem Modul 

- Handout zum Thema Berufsbezug 

Literatur 

Deutsche Rentenversicherung (Hrsg.). Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
(LTA) Rahmenkonzept der Deutschen Rentenversicherung. Berlin: 2018. 
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Allgemeine Ziele der Seminareinheit 
Anhand des Berufsbegriffs der Rentenversicherung lernen die Teilnehmenden, die 
Bedeutung der Arbeitsanamnese und der Arbeitsplatzbeschreibung im Reha-
Entlassungsbericht einzuschätzen. Die Teilnehmenden erlangen einen Überblick 
über das Leistungsangebot der Leistungen zur Teilhabe (LTA), die Voraussetzun-
gen zum Erhalt einer solchen Leistung und die Beratungsmöglichkeiten für Versi-
cherte und Arbeitgeber. Sie können Prüfkriterien für die Verweisbarkeit auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt und auf den Teilzeitarbeitsmarkt im Rentenverfahren er-
läutern. Sie haben Kenntnisse von Sonderfällen und der aktuellen Rechtsausle-
gung durch das Bundessozialgericht erworben. 

Hinweise 
Es ist empfehlenswert, den zweiten Tag mit einem kurzen Rückblick auf den ers-
ten Tag zu beginnen. In diesem Rückblick können die Teilnehmenden Bedürfnisse 
und Fragen äußern, die sich aus den Vorträgen und Diskussionen des ersten Ta-
ges ergaben. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.1  Bezugsberuf 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können erläutern, was dem Berufsbegriff der Rentenversiche-
rung zugrunde gelegt wird. 

Begründung 
Der Zeitraum der medizinischen Rehabilitation sollte zunächst zur Erhebung einer 
möglichst konkreten Arbeitsanamnese genutzt werden, damit der Rentenversiche-
rungsträger später bei Bedarf geeignete Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
prüfen oder eine rasche und zutreffende Entscheidung über den Rentenantrag 
vornehmen kann. Den bisherigen Beruf bzw. den Bezugsberuf legt in diesem Fall 
der Rentenversicherungsträger in eigener Zuständigkeit fest und macht ihn zur 
Grundlage seiner Verwaltungsentscheidung. Im Regelfall sollte die Arbeitsanam-
nese, die während der medizinischen Rehabilitation erhoben wurde, mit den An-
gaben des Versicherten im Antrag und den Feststellungen des Rentenversiche-
rungsträgers übereinstimmen bzw. sich einander ergänzen. Im Rahmen der sozi-
almedizinischen Leistungsbeurteilung muss die quantitative Leistungsfähigkeit im 
bisherigen Beruf eingeschätzt werden. Der Berufsbegriff geht dabei über den kon-
kreten Arbeitsplatz und dessen Anforderung hinaus, da er sämtliche Ausübungs-
formen eines konkreten Berufs umfasst, die es gegenwärtig tatsächlich auf dem 
Arbeitsmarkt gibt.  

Inhalt 
• Arbeitsanamnese hinsichtlich der Erwerbsminderung nach §43 SGB VI 
• Arbeitsanamnese hinsichtlich der teilweisen Erwerbsminderung bei Be-

rufsunfähigkeit nach §240 SGB VI 
• Bestimmung des bisherigen Berufs 
• Berufsbegriff der gesetzlichen Rentenversicherung 
• Mehrstufenschema 
• Verweistätigkeit 

Material 
• Folien (siehe Seiten 72 - 80) 
• Handout Bezugsberuf (siehe Seiten 81 – 85) 

Hinweise zur Durchführung 
Vortrag mit Diskussion 

Zeit c i rca  45 Minu ten 

Anmerkung 
Vor der Auswahl geeigneter Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben ist vom 
Rentenversicherungsträger der sogenannte Bezugsberuf festzulegen. Er bildet 
neben dem sozialmedizinischen Leistungsbild den Ausgangspunkt für die Aus-
wahl geeigneter Leistungen.  
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Handout: Bezugsberuf 
 
1. Arbeitsanamnese hinsichtlich der vollen und teilweisen 

Erwerbsminderung gemäß § 43 SGB VI 
Für die Feststellung, ob das Leistungsvermögen von Versicherten eingeschränkt 
ist, werden konkrete Angaben zur letzten beruflichen Tätigkeit benötigt. Diese Tä-
tigkeit bildet den Bezugspunkt beim sozialmedizinischen Leistungsbild. Dafür ist 
zunächst die Festlegung auf eine bestimmte Berufs- bzw. Tätigkeitsbezeichnung 
zu treffen. Wurde ein Ausbildungsabschluss erlangt und der Beruf danach unun-
terbrochen bis zum Eintritt des Leistungsfalls ausgeübt, mag die Festlegung noch 
einfach sein. Dies gilt aber nur dann, wenn genaue Kenntnisse über die Anforde-
rungen der konkreten Berufstätigkeit vorliegen. 

Berufsausübungsformen sind jedoch durch die Dynamik der Arbeitswelt einem 
ständigen Wandel ausgesetzt, sodass es nicht immer möglich ist, auf dem aktuel-
len Stand zu bleiben. Dabei können innerbetriebliche Funktionsbezeichnungen, 
Positionsbegriffe in Arbeitsverträgen, Ausbildungstitel privater Weiterbildungsträ-
ger oder das subjektive berufliche Selbstbild der Versicherten eine genaue Zuord-
nung erschweren. Auch ist zu beachten, dass der deutsche Arbeitsmarkt zuneh-
mend von englischen Berufsbegriffen geprägt ist. Eine schlichte 
(Rück)Übersetzung kann schnell zum Fehlschluss führen. Die Erfassung unter-
brochener und wechselhafter Erwerbsbiografien ist dabei als zusätzliche Heraus-
forderung anzusehen. 

Falls Leistungseinbußen schon länger bestanden, ist es nicht ungewöhnlich, dass 
Versicherte ihre letzte Berufstätigkeit nur noch an ganz speziell ausgestatteten 
Arbeitsplätzen verrichten konnten (z. B. an Arbeitsplätzen für hochgradig sehbe-
hinderte Mitarbeiter) oder sie von der besonderen Rücksichtnahme ihrer Arbeit-
geber profitierten. Solche Gegebenheiten sind hinsichtlich des allgemeinen Ar-
beitsmarktes als untypisch anzusehen. Die Fortsetzung der Erwerbstätigkeit unter 
diesen untypischen Bedingungen ist den Versicherten nur noch dann zuzumuten, 
wenn sie über ein entsprechendes gesundheitliches Leistungsvermögen verfügen 
und ihnen genau dieser Arbeitsplatz weiterhin zur Verfügung steht bzw. er ihnen 
vermittelt oder eingerichtet werden kann. Insofern kann es erforderlich sein, die 
Versicherten auch zu den konkreten Umständen ihrer Berufsausübung zu befra-
gen. 

Erst in Kenntnis des konkreten Anforderungsprofils kann dann die aktuelle Fähig-
keit zu dessen Bewältigung aus sozialmedizinischer Sicht beurteilt werden. Zu-
dem können die in der Vergangenheit erlangten beruflichen Kompetenzen An-
haltspunkte für das Restleistungsvermögen liefern. 

 

2. Arbeitsanamnese hinsichtlich der teilweisen Erwerbsminderung bei 
Berufsunfähigkeit gemäß § 240 SGB VI 

Bei Versicherten, die vor dem 02.01.1961 geboren wurden und deren medizini-
sche Rehabilitation nicht erfolgreich war, kann Anspruch auf Rente wegen teilwei-
ser Erwerbsminderung bei Berufsunfähigkeit gemäß § 240 SGB VI bestehen. Für 
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diese Versicherten kommt es nun in besonderem Maße auf die sozialmedizinische 
Beurteilung der Leistungsfähigkeit im bisherigen Beruf und für etwaige Verwei-
sungstätigkeiten an. 

 

2.1 Bestimmung des bisherigen Berufs 
Aus rentenrechtlicher Sicht ist der bisherige Beruf in aller Regel die letzte versi-
cherungspflichtige Tätigkeit. 

Eine zuletzt ausgeübte Tätigkeit im Rahmen der beruflichen Selbstständigkeit, für 
die keine Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung entrichtet wurden, 
wäre also bei der Bestimmung des bisherigen Berufs nicht heranzuziehen. Zudem 
werden u. a. pflichtversicherte Tätigkeiten wie z. B. Arbeitsgelegenheiten mit 
Mehraufwandsentschädigung gemäß § 16d SGB II (sog. Ein-Euro-Job) oder für 
eine nicht erwerbsmäßige Pflegetätigkeit gemäß § 3 SGB VI ebenfalls nicht be-
rücksichtigt. Bei einem sogenannten „Ein-Euro-Job“ handelt es sich nicht um eine 
auf Dauer ausgerichtete Tätigkeit und die nicht erwerbsmäßige Pflege stellt keine 
Erwerbstätigkeit dar. 

Wurde eine frühere (höherwertigere) versicherungspflichtige Tätigkeit aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgegeben und danach eine andere (geringer qualifizier-
te) Tätigkeit ausgeübt, ist ggf. die frühere Tätigkeit als bisheriger Beruf zu berück-
sichtigen. Die (retrospektive) Beurteilung, ob eine vorherige Tätigkeit tatsächlich 
aus gesundheitlichen Gründen aufgegeben wurde, muss später im Rentenverfah-
ren anhand geeigneter medizinischer Unterlagen vorgenommen werden. 

Auch geringfügige Tätigkeiten können, soweit sie bis zum Eintritt der Erwerbsmin-
derung ausgeübt wurden und dabei der Versicherungspflicht unterlagen, als 
Grundlage zur Festlegung des bisherigen Berufs herangezogen werden. 

 

2.2 Abgleich des Leistungsvermögens mit dem Anforderungsprofil 
Die sozialmedizinische Beurteilung der Leistungsfähigkeit in der letzten berufli-
chen Tätigkeit ergibt sich aus einem Abgleich der ermittelten Funktionsstörungen 
und verbliebenen Fähigkeiten mit den beruflichen Belastungsfaktoren. Die Leis-
tungsfähigkeit im Beruf ist auf unter 6 Stunden täglich gesunken, wenn entschei-
dende Anforderungen eines Berufes nicht mehr erfüllt werden können. 

 
2.3 Berufsbegriff in der gesetzlichen Rentenversicherung 
Der Berufsbegriff in der gesetzlichen Rentenversicherung geht über den konkre-
ten Arbeitsplatz und dessen Anforderung hinaus, da er sämtliche Ausübungsfor-
men eines konkreten Berufes umfasst, die es gegenwärtig tatsächlich auf dem Ar-
beitsmarkt gibt. Die (regionale) Verfügbarkeit offener Arbeitsstellen für den bishe-
rigen Beruf oder für eventuelle Verweisungstätigkeiten ist dabei nicht relevant, da 
hier der Risikobereich der Arbeitslosenversicherung betroffen ist. 
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2.4 Mehrstufenschema – Zuordnung und soziale Zumutbarkeit 
Kann der bisherige Beruf aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ausgeübt 
werden, prüft der Rentenversicherungsträger, ob Versicherte auf eine anderweiti-
ge Tätigkeit verwiesen werden können. Neben der gesundheitlichen Zumutbar-
keit dieser Tätigkeit muss also auch die soziale Zumutbarkeit anhand des Mehr-
stufenschemas des Bundessozialgerichts im Antragsverfahren berücksichtigt wer-
den. 

Abb. 1: Mehrstufenschema des Bundessozialgerichts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zuordnung wird anhand der Dauer und des Umfangs der Ausbildung vorge-
nommen. Falls keine formale Ausbildung für den bisherigen Beruf absolviert wur-
de, muss im Antragsverfahren anhand von Unterlagen die konkrete Position im 
betrieblichen Gefüge nachgewiesen werden. 

 
2.5 Anforderungen einer Verweisungstätigkeit 
Sozial zumutbar ist eine Tätigkeit, wenn sie im Mehrstufenschema in der gleichen 
Stufe wie der bisherige Beruf oder eine Stufe tiefer einzuordnen ist. Diese Ver-
weisungstätigkeit muss dem eingeschränkten Leistungsvermögen des Versicher-
ten noch entsprechen. Zudem darf sie keine längere als dreimonatige Einarbei-
tungszeit erfordern und muss in nennenswerten Umfang (ca. 300 offene oder be-
setzte Arbeitsplätze bundesweit) tatsächlich in der Bundesrepublik Deutschland 
vorhanden sein. 

Kann eine Verweisungstätigkeit gemäß den vorgenannten Kriterien benannt wer-
den, wird der Antrag auf Rente wegen Erwerbsminderung bei Berufsunfähigkeit 
mit dieser Begründung abgelehnt. Dieses Benennungserfordernis soll den Versi-
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cherten in die Lage versetzen, den Einwand des Rentenversicherungsträgers, er 
könne noch eine zumutbare Tätigkeit verrichten, zu überprüfen. Dafür stehen dem 
Versicherten das Widerspruchs- und später das Klageverfahren offen.  

 
3. Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben – die berufliche 

Rehabilitation 
Vor der Auswahl geeigneter Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben ist vom 
Rentenversicherungsträger der sog. Bezugsberuf festzulegen. Er bildet neben 
dem sozialmedizinischen Leistungsbild den Ausgangspunkt für die Auswahl ge-
eigneter Leistungen. 

Im Unterschied zum bisherigen Beruf im Falle der Berufsunfähigkeit kommt es 
beim Bezugsberuf nicht nur auf die letzte versicherungspflichtige Tätigkeit an. 
Vielmehr ist die Erwerbsbiografie des Versicherten nach der Tätigkeit zu bewer-
ten, die ihr in den letzten Jahren das Gepräge gegeben hat - die also mit einer 
gewissen Dauer und in einem gewissen Umfang ausgeübt wurde. Dabei ist es 
zweitrangig, ob dafür auch eine entsprechende Ausbildung erfolgreich durchlau-
fen wurde. Vielmehr genügt die tatsächliche Ausübung einer Tätigkeit, um sie als 
Bezugsberuf heranzuziehen. Der (rehabilitationsrechtliche) Bezugsberuf ist also 
definitionsgemäß weiter gefasst als der (rentenrechtliche) bisherige Beruf. 

Werden nach der medizinischen Rehabilitation Leistungen zur beruflichen Rehabi-
litation angestrebt, kann die Darstellung der Arbeitsanamnese im Entlassungsbe-
richt ebenfalls wichtige Hinweise liefern. 

 

4. Stellenwert der Arbeitsanamnese während der medizinischen 
Rehabilitation 

In Unkenntnis der genauen Rechtslage sind manche Versicherte nicht in der La-
ge, die Bedeutung von Sachverhalten ihrer Erwerbsbiografie zu erkennen. Im An-
tragsverfahren auf Erwerbsminderungsrente können fehlende Informationen zu-
nächst zu Verzögerungen oder gar Fehlentscheidungen führen. Erfahrungsgemäß 
können dann im Widerspruchs- und Sozialgerichtsverfahren u. a.: 

• der Zeitpunkt des Leistungsfalls, 

• die Bestimmung des bisherigen Berufes, 

• der Nachweis einer gesundheitsbedingten Lösung vom bisherigen Beruf, 

• die Festlegung des körperlichen und psychischen Anforderungsprofiles für 
den bisherigen Beruf, 

• die Zuordnung zum Mehrstufenschema und 

• die Benennung einer sozial und gesundheitlich zumutbaren Verweisungstä-
tigkeit 

strittig sein. Zudem können abweichende Rechtsauffassungen zu diesen Punkten 
im Widerspruchs- und Klageverfahren aufeinandertreffen. 
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Der Zeitraum der medizinischen Rehabilitation sollte zunächst zur Erhebung einer 
möglichst konkreten Arbeitsanamnese genutzt werden, damit der Rentenversiche-
rungsträger später geeignete Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben prüfen  
oder eine rasche und zutreffende Entscheidung über den Rentenantrag vorneh-
men kann.  

Dem Grunde nach werden alle dafür relevanten Informationen bereits bei der An-
tragstellung vom Versicherten erhoben. In der Praxis zeigt sich aber, dass diese 
Informationen manchmal unvollständig oder fehlerhaft sind. Eine während der 
medizinischen Rehabilitation sorgsam erstellte Arbeitsanamnese kann helfen, In-
formationslücken bei der späteren Antragsbearbeitung zu schließen. 

Den bisherigen Beruf bzw. den Bezugsberuf legt später der Rentenversicherungs-
träger in eigener Zuständigkeit fest und macht ihn zur Grundlage seiner Verwal-
tungsentscheidung. Im Regelfall sollte die Arbeitsanamnese, die während der me-
dizinischen Rehabilitation erhoben wurde, mit den Angaben des Versicherten im 
Antrag und den Feststellungen des Rentenversicherungsträgers übereinstimmen 
bzw. sich einander ergänzen. 

 
Qualitätskriterien der Arbeitsanamnese im Entlassungsbericht 

• Die Schilderung eines typischen Arbeitstages mit körperlichen und psychi-
schen Anforderungen, 

• die Mitteilung der genauen Positionsbezeichnung und deren Zuordnung im 
betrieblichen Gefüge, 

• die Nennung erlangter Berufsabschlüsse, 

• die Darstellung einer chronologischen Erwerbsbiografie (tabellarischer Le-
benslauf) sowie 

• ggf. die Angabe gesundheitlicher Gründe für einen Stellenwechsel in der 
Vergangenheit 

sind als Qualitätsmerkmale einer guten Arbeitsanamnese im Entlassungsbericht 
anzusehen. 

Dabei sollten zunächst die subjektiven Schilderungen der Versicherten zu diesen 
Punkten im Entlassungsbericht erfasst werden. Die objektive Richtigkeit ist später 
vom Rentenversicherungsträger zu prüfen. Stellen sich Angaben der Versicherten 
dann als unzutreffend heraus, ist dies nicht den Rehabilitationseinrichtungen an-
zulasten. So ist beispielsweise nur der Rentenversicherungsträger anhand des 
Zugriffs auf das Rentenkonto in der Lage, festzustellen, ob eine Tätigkeit tatsäch-
lich der Versicherungspflicht unterlag. Ein Mangel im Entlassungsbericht bestünde 
aus Sicht der Rentenversicherung hingegen in einer unvollständigen oder gar feh-
lenden Arbeitsanamnese. 
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.2 Identifikation von LTA-Bedarf 

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die Voraussetzungen und Inhalte der Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben (LTA) benennen und kennen das Beratungsangebot der 
Deutschen Rentenversicherung. 

Begründung  
Die Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben umfassen Leistungen zur Erhaltung 
oder zur Erlangung eines Arbeitsplatzes, zur beruflichen Anpassung, Berufsvorbe-
reitung, Fort- und Weiterbildung, Ausbildung und Qualifizierung sowie finanzielle 
Hilfen. Während der medizinischen Rehabilitation sollen die Rehabilitanden bei 
Bedarf über Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben informiert werden. Die Teil-
nehmenden erhalten einen Überblick über das Leistungsangebot, die Vorausset-
zungen zum Erhalt einer solchen Leistung und die Beratungsmöglichkeiten für 
Versicherte und Arbeitgeber.  

Inhalt 
• Voraussetzungen für den Erhalt von Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-

leben (§ 10, 11 und 12 SGB VI) 
• Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§§ 33 ff. SGB IX) 
• Rehabilitationsberatungsdienst der Deutschen Rentenversicherung 
• Firmenservice der DRV 

Material 
• Folien (siehe Seiten 87 - 91) 

Hinweise zur Durchführung 
Vortrag mit Diskussion 

Zeit c i rca  90 Minu ten 

Anmerkung 
Die Deutsche Rentenversicherung entscheidet nach Antragstellung über Art, Um-
fang und Höhe der Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben. Im Entlassungsbe-
richt soll keine konkrete Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben empfohlen wer-
den. Hintergrund ist, dass in den Reha-Einrichtungen weder ausreichende Kennt-
nisse vom (wohn-)örtlichen Arbeits- als auch Bildungsmarkt vorliegen noch eine 
Einschätzung der Qualität der einzelnen Leistungen bzw. deren Voraussetzungen 
geleistet werden kann. Welcher Beruf als Bezugsberuf relevant ist, wird vom Leis-
tungsträger festgelegt.  
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.3  Die Verweisbarkeit auf den allgemeinen Arbeitsmarkt und den 
Teilzeitarbeitsmarkt  

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können die Kriterien für die Verweisbarkeit auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt und auf den Teilzeitarbeitsmarkt im Rentenverfahren erläutern. 

Begründung  
Die Rentenversicherung prüft bei Rentenantragstellung die Verweisbarkeit auf 
den allgemeinen Arbeitsmarkt und den Teilzeitarbeitsmarkt. In der medizinischen 
Rehabilitation muss im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung die 
quantitative Leistungsfähigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt eingeschätzt 
werden. Hierzu bedarf es der Kenntnis der Merkmale des allgemeinen Arbeits-
marktes in seiner aktuellen Rechtsauslegung. 

Inhalt 
• allgemeiner Arbeitsmarkt 

- Arbeitszeit: Verteilung, Pausen 
- Erreichbarkeit der Arbeit: Wegefähigkeit 
- Kontinuität: „gewisse Regelmäßigkeit“ 
• Teilzeitarbeitsmarkt 
• Sonderfälle 
• Prüfschritte des Bundessozialgerichts 

Material 
• Folien (siehe Seiten 93 - 100) 

Hinweise zur Durchführung 
Vortrag mit Diskussion von Fragen der Teilnehmenden  

Zeit c i rca  60 Minu ten  
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Wissen Einstellung Handlungskompetenz 

2.4  Fazit zum Seminar, Ziele und Inhalte des Moduls 2  

Lehrziel 
Die Teilnehmenden können ein persönliches Fazit zum Seminar ziehen, kennen 
Ziele und Inhalte des Moduls 2 “Psychotherapeutische Beiträge zur sozialmedizi-
nischen Leistungsbeurteilung” und die Hausaufgabe. 

Begründung  
Die strukturierte Zusammenfassung der Inhalte ermöglicht den Teilnehmenden, 
die für ihn wichtigen Themen noch einmal zu reflektieren und hervorzuheben. Bis-
her unbeantwortete Fragenkomplexe können noch einmal thematisiert und ggf. 
abschließend diskutiert werden. Zum Abschluss soll ein Ausblick auf das zweite 
Modul des Curriculums gegeben werden. Die Teilnehmenden erhalten die Mög-
lichkeit, sich auf die Inhalte vorzubereiten, um zum Beispiel eigene Bedürfnisse, 
klinische Erfahrungen, Fallbeispiele oder auch strukturelle Fragen besser einbrin-
gen zu können. 

Inhalt 
• Sammeln der wichtigsten Inhalte aus Sicht der Teilnehmenden 
• zusammenfassende Darstellung der Ziele und der Seminarinhalte des 

Moduls 1 
• Ausblick auf das Modul 2 

• Aufbau des Reha-Entlassungsberichtes 
• Fallarbeit mit Reha-Entlassungsberichten 
• Beschwerdenvalidierung 
• Fähigkeitsdiagnostik/Mini-ICF-APP 
• Rollenverständnis: Gutachter und Therapeut 

• Hausaufgabe: fünf Reha-Entlassungsberichte aus eigener Reha-
Einrichtung lesen 
− Sind Funktions- und Fähigkeitsbeeinträchtigungen befundet? 
− Sind die konkreten Anforderungen auf dem Arbeitsplatz beschrieben? 
− Ist die sozialmedizinische Leistungsbeurteilung aus den vorliegenden Befunden 

schlüssig abgeleitet worden? 
• schriftliches und mündliches Feedback zur Fortbildungsveranstaltung 

Material 
• Folien (siehe Seite 103 - 104) 

Hinweise zur Durchführung 
Der Moderator der beiden Seminareinheiten fasst die Inhalte und die Ziele von 
Modul 1 abschließend zusammen. Er gibt einen inhaltlichen und organisatori-
schen Ausblick auf das zweite Modul des Curriculums. Den Teilnehmenden kann 
angeboten werden, für Modul 2 eigene Reha-Entlassungsberichte zur Falldiskus-
sion zur Verfügung zu stellen. Bei Interesse müssen vor dem Seminar die Refe- 
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renten kontaktiert werden. Die Entlassungsberichte werden anonymisiert und ver-
vielfältigt. 

Wenn noch Zeit zur Verfügung steht, können Fragen des Kliniktransfers vertieft 
werden. Die Teilnehmenden können gemeinsam den Fragen „Was nehme ich von 
diesem Seminar für meinen klinischen Alltag mit?“, „Wo besteht in meiner Kli-
nik/meiner Berufsgruppe Handlungs- oder Schulungsbedarf?“, „Wie kann ich ggf. 
die Fortbildungsinhalte meiner Berufsgruppe weitergeben?“, „Was benötige ich 
hierzu als Unterstützung?“ nachgehen. 

Verteilen der Teilnahmebescheinigungen und der Evaluationsbögen 

Zeit c i rca  45 Minu ten  
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